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BAD BUCHAU - In einer Wohnung in
einem Mehrfamilienhaus in Bad Bu-
chau ist in der Nacht auf Dienstag
Gasalarm ausgelöst worden. Durch
Fehlzündungen der Gastherme wur-
de die CO2-Konzentration so hoch,
dass der Warnmelder anschlug. Die
Feuerwehr überprüfte die Heizung
und konnte die Ursache feststellen.
Die 19 Bewohner mussten kurzzeitig
evakuiert werden, verletzt wurde nie-
mand.

Gegen 3.30 Uhr ging laut Polizei
der Notruf bei der Leitstelle ein. In ei-
ner Dachwohnung eines Sechsfamili-
enwohnhauses hatte wegen der er-
höhten CO2-Konzentration der Warn-
melder angeschlagen. Die Buchauer
Wehr rückte mit fünf Fahrzeugen und
25 Einsatzkräften an. Auch der Ret-
tungsdienst und die Polizei, später
auch der Schornsteinfeger, waren am
Einsatzort. 

Mit einem Drucklüfter wurde das
Gebäude zunächst belüftet. Unter
Atemschutz überprüfte die Feuer-
wehr die Konzentration des Gases in
der Wohnung, das aber zwischenzeit-
lich – wohl durch die offenen Fenster
– nicht mehr in gefährlicher Konzen-
tration feststellbar war.

Da die Ursache für die erhöhte
CO2-Konzentration nicht gleich fest-
zustellen war und Kohlendioxid
schwerer als Luft ist, bestand die Ge-
fahr, dass sich das Gas auch in den un-
teren Stockwerken ansammelt. Des-
halb entschied sich die Einsatzlei-
tung zur kompletten Evakuierung des
Gebäudes. 19 Bewohner, dazu ein
Hund und eine Katze, mussten die

Wohnungen verlassen. Im Feuer-
wehrgerätehaus wurden die Bewoh-
ner betreut und mit warmen Geträn-
ken versorgt. 

Bei der Überprüfung der Heiz-
therme wurde dann festgestellt, dass
diese verrußt war und nicht richtig
zünden konnte. Durch die Fehlzün-
dung trat dann das für Menschen ge-
fährliche Gas aus. Fast 500 ppm (Teile

pro Million) CO2-Konzentration wa-
ren zeitweise in der Dachwohnung zu
messen. Schon 50 ppm können bei
Langzeiteinwirkung lebensgefährlich
sein, so die Experten. Gegen 5.15 Uhr
konnten die Bewohner wieder zu-
rückkehren.

Die Feuerwehr weist darauf hin,
dass besonders bei Wohnungsther-
men, die Heizungsanlage im Auge be-

halten werden sollte und diese bei
noch so kleinen Störungen fachmän-
nisch überprüft werden müsse. Des
Weiteren sei die Installation von ei-
nem oder mehreren Kohlenmonoxid-
meldern sehr zu empfehlen. Vergif-
tungssymptome gleichen einer Grip-
pe: Kopfschmerzen, Schwindel, Übel-
keit, Halsschmerzen, Herzklopfen,
Atemnot sind dann auch feststellbar. 

Gasalarm: 19 Bewohner evakuiert

Von Klaus Weiss 
●

Unter Atemschutz wurde die Luft im Gebäude geprüft. FOTO: KLAUS WEISS

Gastherme setzt Kohlendioxid in Wohnung frei – Einsatz für die Feuerwehr 
OGGELSHAUSEN (sz) - In der Pfarr-
kirche in Oggelshausen findet am
Sonntag, 25. November, ab 15 Uhr
ein Versöhnungsnachmittag für die
ganze Familie statt.

Für jede Altersgruppe wird Hilfe
zur Vorbereitung auf das Sakra-
ment der Versöhnung angeboten.
Kinder ab der 4. Klasse können sich
mit Pfarrer Klaus Wolfmaier und
Jugendliche mit Vikar Jürgen
Kreutzer einstimmen.

Monsignore Heinrich-Maria
Burkhard, Leiter des Geistlichen
Zentrums Heiligkreuztal, wird für
die Erwachsenen einen Impuls zur
Vorbereitung auf das Sakrament
der Versöhnung halten. Anschlie-
ßend stehen verschiedene Priester
zur Beichte bereit.

Musikalisch wird der Nach-

mittag durch die Federseeband
gestaltet und jeder ist zum Mit-
singen eingeladen. 

Es besteht die Möglichkeit zur
eucharistischen Anbetung, zur
Stille und zum Gebet.

Kleinere Kinder – bis zur 3.
Klasse – werden im Kindergarten
nebenan betreut und befassen sich
ebenfalls mit dem Thema Ver-
söhnung. Danach wird ein tolles
Kreativprogramm für Groß und
Klein angeboten. Zwei Schreiner
werden mit den älteren Kindern
und Jugendlichen in der Holzwerk-
statt werken.

Im Anschluss wird ein Ver-
söhnungsfest gefeiert mit Beicht-
zettelfeuer und gemütlichem Zu-
sammensein bei Kaffee und Ku-
chen.

Kirche
●

Versöhnungsnachmittag für ganze Familie

BAD BUCHAU - Zur Vorstellung ihres
Buches „Die Erinnerung darf nicht
enden“ hat Charlotte Mayenberger
in den Golden Saal der Bad Buchauer
Schlossklinik geladen und durfte
sich über eine gute Resonanz freuen.

Charlotte Mayenberger wies zu-
nächst darauf hin, dass sie keine der
typischen Autorenlesungen abhal-
ten, sondern in dem reich bebilder-
ten Vortrag auf die einzelnen Kapitel
aus dem Buch eingehen wolle: auf
die damalige Buchauer und Kappeler
jüdische Gemeinde, auf die Synago-
ge und den jüdischen Friedhof und
nicht zuletzt auf die einzelnen
Schicksale der Buchauer Juden. Dan-
kesworte hatte die Autorin an die
Sponsoren und die Mitglieder im Ar-
beitskreis „Juden in Buchau“, ohne
deren Hilfe und Unterstützung das
Buch so nicht möglich gewesen wäre,
angefangen von der Aufnahme der
Juden in die Reichsstadt Buchau, be-
legt mit einem Bild des Aufnahme-
protokolls von Barus Mosios in 1665,
über den Schutzbrief von 1793 von
Maximiliana von Stadion für die Ju-
den in Kappel. 

Von Anfang an verstand es die
Schreiberin die Zuhörer in den Bann
ihrer Worte zu ziehen, die vielen Bil-
der vertieften das Interesse der Zu-
hörer sichtbar. Die Entwicklung der
Stadt Buchau und die Emanzipation
der Juden wurden ebenso angespro-

chen wie das Buchauer Vereinsle-
ben, in das die Juden sehr gut inte-
griert waren. Das Kinderfest, das Fe-
derseemuseum oder der Turn-und
Albverein, um nur einiges zu nennen,
wurden gemeinsam angegangen und
gelebt. Die jüdischen Schulen in
Kappel und später im „Langen Bau“
waren damals schon selbstverständ-
lich. 

Ein größeres Kapitel widmet sich
der Synagoge, die als Betsaal im Haus
Konrad nach der Kappeler Synagoge

begann und nach dem Neubau in der
Hofgartenstraße ein prächtiges Ge-
bäude war, auf den die jüdischen
Gläubigen zu Recht mehr als stolz
sein konnten. Interessante Details
zur Synagoge konnte Mayenberger
aufzeigen. Es gab einen Turm mit
Glocke, das Synagogenmuseum und
sogar eine Orgel nicht nur für die
Gottesdienste, sondern auch für
Konzerte. Auch anderweitige, nicht
politische Veranstaltungen, waren in
dem „Kulturhaus“ angesagt. Dann

die dunklen Stunden, die brennende
Synagoge und danach deren Trüm-
mer, die aus dem Kulturhaus einen
Schandfleck machte, auf dem später
dann als kleiner Park angelegt wur-
de.

Ein weiteres Kapitel war auch
dem jüdischen Friedhof gewidmet.
Historische Fotos im Vergleich mit
denen neueren Datums zeigten, dass
der Friedhof gepflegt wird. Mit be-
legter Stimme kam Mayenberger
dann auf die Vertreibung und Depor-
tation der Buchauer Juden zu spre-
chen. Einzelne Schicksale von Bu-
chauern Juden wie Einstein, Dreifuß,
Bernheim und Dannhauser, Berliner
und vielen mehr brachten eine be-
wegte Stimmung in den Goldenen
Saal und machten schweigsam und
nachdenklich.

Rund 170 Dokumente sind in dem
Buch zu sehen. Was nach 1945 noch
interessant war, wie zum Beispiel ein
Zeitungsbericht zum Synagogenpro-
zess und ein Blick auf Erinnerungen
heute, darunter das internationale
Bernheimtreffen, rundeten den ein-
stündigen Vortrag ab. Es sei zwar ein
neues Buch, meinte Mayenberger,
aber die Geschichte dazu könne sie
nicht neu erfinden und sei bekannt.
Lang anhaltender Beifall war mehr
als Lohn für die unermüdliche Auto-
rin. Danach war Gelegenheit das
Buch zu erwerben, und Charlotte
Mayenberger signierte auf Wunsch
die Bücher.

Buchauer Juden waren in Vereinen gut integriert
Charlotte Mayenberger stellte ihr Buch „Die Erinnerung darf nicht enden“ vor

Die Autorin beim Signieren ihres Buchs. FOTO: KLAUS WEISS

Von Klaus Weiss 
●

OFFINGEN (sz) - Zum Jahreskonzert
lädt der Musikverein Offingen am
Sonntag um 19.30 Uhr in die Bussen-
halle Offingen ein. Zusammen mit
der Jugendkapelle der Gemeinde Ut-
tenweiler haben die Musiker ein ab-
wechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt.

Unter Leitung von Kerstin Bösch
wird die Jugendkapelle der Ge-
meinde Uttenweiler den Konzert-
abend eröffnen. Der „Bolero“ von
Maurice Ravel, eines der meistge-
spielten Werke der Orchesterlitera-
tur, steht als erstes auf dem Pro-
gramm. Es folgt „Celtic Ritual“ von
John Higgens das eine einzigartige
Mischung aus von Freude und Trau-
rigkeit in der keltischen Kultur ein-
fangen soll.

Nach einer kurzen Pause wird An-
dreas Traub mit seinen 55 Musikern
den Konzertabend fortsetzen. Seit
September dieses Jahres hat er den
Dirigentenstab bei der Musikkapelle
Offingen übernommen und wird
sich mit einem anspruchsvollen Pro-
gramm den Besuchern vorstellen.
„Terra di Montagne“ von Michael
Geisler wird als erstes zu hören sein.
Übersetzt „Land der Berge“ ist dies
eine Hommage an die wunderschö-
ne Landschaft der Tiroler Berge.

Das nächste Stück „The Legend of
Maracaibo“ beinhaltet viele Aben-
teuer, es sprüht vor Energie und ist
eine Wiedergabe der Seeschlacht bei
Vigo (Spanien).

Es folgt „Lord Tullamore“, ein
mitreißendes Stück des niederländi-

schen Komponisten Carl Wittrock.
Tullamore ist ein kleines Dorf in der
Republik Irland, dem Land, das stets
an wunderschöne Landschaften, iri-
sche Folk Music und gut gereiften
Whisky denken lässt. Es ist nun Auf-
gabe von Andreas Traub, dem Publi-
kum diese Bilder mit der eindrucks-
vollen Musik von Carl Wittrock zu
vermitteln. 

Es folgen Ehrungen verdienter,
langjähriger Musikerinnen und Mu-
siker des Musikvereins.

Nach der Pause erwartet die Zu-
hörer ein Ausflug nach Wien. Sieg-
fried Translateur schrieb den Ohr-
wurm, der unter dem Titel „Sportpa-
last-Walzer“ unsterblich werden
sollte, bereits 1892 in Wien unter dem
Titel „Wiener Praterleben“. 

Ebenso populär und bekannt sind
die nächsten Melodien, die auf dem
Programm stehen. „Frank Sinatra
Classics“ entführt in die Welt des
Swing und stellt die Musiker vor be-
sondere Herausforderungen. Die un-
sterblichen Melodien von „My Way“
oder „New York, New York“ werden
die Zuhörer begeistern.

Den Konzertschlusspunkt setzt
Andreas Traub mit dem Stück „Sin-
gapore Flyer“ von Satoshi Yagisawa.
Im März 2008 wurde der große
Yachthafen in Singapur eröffnet, in
dem sich das größte Riesenrad der
Welt, der „Singapore Flyer“ befindet.
Der Ausblick aus den Gondeln ist
atemberaubend, dies möchten die
Offinger Musikanten musikalisch
mit ihrem Vortrag vermitteln.

Andreas Traub gibt sein Debüt als Dirigent in Offingen
Jahreskonzert des Musikvereins mit der Jugendkapelle der Gemeinde Uttenweiler 

SAUGGART (sz) - Der Kirchenchor
Sauggart lädt am Sonntag, 25. No-
vember, um 18 Uhr ein zum Abend-
lob in die Pfarrkirche St. Nikolaus in
Sauggart. Das Abendlob geht vom
Ablauf her auf das abendliche Stun-
dengebet der christlichen Kirchen –
Vesper und Komplet – zurück und
trägt Anregungen des in England in

der anglikanischen Kirche sehr
verbreiteten „Evensongs“ in sich. 

In einer stimmungsvollen At-
mosphäre wird gemeinsam gesun-
gen und gebetet. Hier kann man die
Seele auspendeln lassen und neue
Kraft tanken. Der Abend findet
seinen Ausklang am Feuer mit
Punsch und Glühwein.

Abendlob
●

Singen mit dem Kirchenchor

BAD SCHUSSENRIED (sz) - Die Bad
Schussenrieder Erlebnisbrauerei
lädt am Freitag, 23. November, um
19 Uhr zu Schwung, Spaß und Stim-
mung in die Museumsschänke ein.
„Albert“ aus Vöhringen sorgt mit
natürlicher Akustik und ohne Ver-
stärker mit seinem Akkordeon für

urige Wirtshausmusik und ein
Erlebnis der besonderen Art. Der
Eintritt ist frei. „Albert“, der auch
von seinen Auftritten in der Alpe
Mohr in Oberstaufen bekannt ist,
begeistert sein Publikum mit Volks-
und Stimmungsmusik und sorgt für
unvergessliche Stunden.

Erlebnisbrauerei
●

Wirtshausmusik mit „Albert“

BAD BUCHAU (sz) - Aktivität zum
Gemeinwohl bedeutet für die Bür-
gervereinigung in Bad Buchau die
aktive Mithilfe im Fahrdienst der
Tagespflege „Haus mit Herz“, den
ehrenamtlichen Betrieb des Bürger-
Cafés, die Hilfe zur Selbsthilfe.
Rund 1000 Stunden kann der Bür-
gerdienst „Service und Alltagshilfe“
in diesem Jahr verzeichnen und
unterstützt mit sechs Helfern, unter
der Leitung von Frau Hausstein-
Köll, Bürger aus Bad Buchau und
dem Federseegebiet. Unter der
Regie von Irmgard Wissussek hat
sich das Bürger-Café zu einer festen
Einrichtung in Bad Buchau etabliert
und kann jeden Dienstag und Don-
nerstag Stammgäste, Buchauer und
Gäste mit einem abwechslungs-
reichen Angebot verwöhnen. Bei
selbstgebackenen Deneten, Kuchen
und Gebäck gibt es am Stammtisch
immer viel zu beraten und erzählen.
Vorträge, zum Beispiel von der AOK
Pflegeberatung, dem Betreuungsver-
ein Biberach, finden in regelmäßi-
gen Abständen im Bürgertreff statt
und werden als Information von den
Buchauern gut angenommen. Um

die Adventszeit bietet das „Haus mit
Herz“-Team im Bürger-Café besinn-
liche Nachmittage an. Unterstützt
werden die Adventsfeiern von Klara
Mattmann, Rüdiger Clan und Clau-
dia Moll mit Musik und Gesang.
Alle Angebote sind eintrittsfrei.

Neben dem Engagement im
Sinne von „Quartier 2020“ und der
„Sorgenden Gemeinschaft“, lädt der
Verein am Samstag, 24. November,
nochmals zum Musik- und Heimat-
abend ein. Die „Original Quetsch-
harmoniker“ spielen auf .

Bürgermeister Peter Diesch, die
Vorstände Michael Wissussek und
Klaus Schultheiß arbeiten an wei-
teren Entwicklungen des bürger-
schaftlichen Engagements in Bad
Buchau und halten engen Kontakt
zum Ministerium für Soziales. Am
22. November besuchen sie das
Treffen der „Quartierspreisträger“
in Heilbronn und berichten dort
über bestehende und anstehende
Entwicklungen. Die Teilhabe der
Bürger steht im nächsten Schritt an
und daher plant der Verein im Früh-
jahr 2019 ein öffentliches Bürgerfo-
rum.

Bürgercafé
●

„Quetschharmoniker“ beim Heimatabend

Die „Original Quetschharmoniker“ spielen beim Musik- und Heimatabend
auf. FOTO: PRIVAT


